




 
 
 

 
 

 
 
 
 
 

Fahrplanmedien 2010 
jetzt bestellen 

4. 

 

ZRL Fahrplanmedien 2010  
 

Fahrplanbuch und Grafischer Fahrplan in neuem DFahrplanbuch und Grafischer Fahrplan in neuem DFahrplanbuch und Grafischer Fahrplan in neuem DFahrplanbuch und Grafischer Fahrplan in neuem Deeeesignsignsignsign    
 
Pünktlich zum Fahrplanwechsel 2009/2010 hat der ZRL wie-
der seine beliebten Fahrplanmedien veröffentlicht. Erstmals 
wird das Fahrplanbuch inklusive dem Grafischen Fahrplan he-
rausgegeben. 
 
Neben dem neuen gemeinsamen Vertrieb der Fahrplanme-
dien wurde auch das Layout des Grafischen Fahrplans grund-
legend verändert. Der Übersichtlichkeit halber wurden die 
Fernverkehrslinien in einem dezenten grau dargestellt, die 
Buslinien erhielten eine einheitliche Strichstärke und die 
Farbgebung der SPNV-Linien passt sich dem NRW-weit gül-
tigen Regionalverkehrsplan des Landes an.  
 
Die Fahrplanmedien 2010 sind in vielen DB-Reisezentren und 
DB-Agenturen erhältlich oder können beim ZRL 
(www.zrl.de oder info@zrl.de) bestellt werden.  

 
 

 
Ausschnitt aus dem überarbeiteten Grafischen Fahrplan 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Infos unter www.zrl.de 
 
 
 
 
 
 
RE 11: Entlastungszug 
zur RB 89 PB<-> Do 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
RB 53: Dortmund –
Schwerte an Samstagen  
30´Takt 

5. 

 
Advents- und Weihnachtsverkehre 2009 

 
Auch dieses Jahr werden wieder Sonderleistungen an den 

Adventstagen gefahren. Im Umfang bewegen sich die Leis-

tungen in etwa auf dem Vorjahresniveau.  

 

Die Nachfrage ist vor allen an den Adventssamstagen bis zu 

4x höher als an normalen Samstagen. Von daher wird das 

Angebot an den Adventssamstagen (28. November, 5., 12. 

und 19. Dezember 2009) verstärkt. Auf der RE 57 wird zu-

dem ab Montag, den 30. November 2009 auch innerhalb der 

Woche (mo-fr) das Angebot verstärkt. 

 

Nähere Infos und Details finden Sie unter www.zrl.de. 

 

RE 11 Rhein-Hellweg-Express 

Paderborn – Lippstadt – Soest – Hamm – Dort-

mund 
 

Zur Entlastung der RB 89 im Korridor Geseke – Lippstadt – 

Soest – Hamm verkehrt morgens ein Zug des RE 11 von Pa-

derborn (ab 9:04) nach Dortmund (an 10:19 Uhr). Unter-

wegshalte sind Salzkotten, Geseke, Lippstadt, Soest, Hamm 

und Kamen. In Hamm besteht Anschluss zur RE 7 nach 

Münster, so dass dieser Zug sowohl für Reisende aus dem 

Hellweg-Korridor nach Dortmund als auch nach Münster att-

raktiv ist. Der Zug fährt (mit gleichen Halten) ab Dortmund 

um 17:40 zurück und trifft um 18:55 wieder in Paderborn 

ein. Auch dieser Zug hat in Hamm wieder Anschluss von der 

RE 7 aus Richtung Münster (RE 7 Münster ab 17:34 ab, 

Hamm an 17:59, RE 11 Hamm ab 18:08 Uhr). 

 

RB 51 Westmünsterlandbahn 

Abschnitt: Dortmund – Lünen 
 

Während der Geschäftsöffnungszeiten zwischen 10-20 Uhr 

verkehrt der Pendelzug der PEG Lünen <-> Dortmund wie 

montags bis freitags. Damit ist Lünen in dieser Zeit im 20 

Min.-Rhythmus an Dortmund angebunden.  

 

RB 53 Ardey-Bahn 

Abschnitt: Dortmund – Schwerte 
 

Die RB 53 wird an den Adventssamstagen während der Ge-

schäftsöffnungszeiten zwischen 10-20 Uhr zusätzlich zwi-

schen Schwerte und Dortmund verkehren. Damit fahren 

dann zwischen Schwerte und Dortmund zwei Züge pro 

Stunde. 



 
 
 
 
 
Heiligabend im Hönne-
tal 
 
 
 
 
 
mo-fr:  
Zusatzzug um 9:50 Uhr 
ab Arnsberg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Samstags: 
vormittags 30´Takt ab 
Meschede nach Dort-
mund 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
RB 54 Hönnetal-Bahn 

Abschnitt: Fröndenberg – Menden – Neuenrade 
Unter dem Motto „Heiligabend im Hönnetal“ gibt es auf der 

RB 54 am 24. Dezember 2009 Zusatzfahrten. Der Weih-

nachtsmann ist mit an Bord!  

 

RE 57 Dortmund-Sauerland-Express 

Dortmund – Bestwig – Winterberg    
 

Montags bis Freitags werden die am stärksten nachgefragten 

Züge im Zu- und Ablauf auf Dortmund kapazitätsmäßig ver-

stärkt. Der in der Woche mit über 450 Fahrgästen am stärks-

ten nachgefragte Zug mit Ankunft in Dortmund um 10:17 

Uhr wird in 2-fach-Traktion verkehren. Zusätzlich wird ab 

Arnsberg von Montag bis Freitag ein Entlastungszug einge-

setzt (Arnsberg ab 9:50, Neheim-Hüsten ab 9:56, Wickede 

10:04, Fröndenberg ab 10:11), der Dortmund Hbf um 10:35 

Uhr erreicht. Dieser Zug verkehrt ebenfalls in 2-fach-

Traktion (2x VT 628) und bietet insgesamt 290 Sitzplätze. 

Damit stehen bei der Hauptankunft in Dortmund Hbf inner-

halb der Woche über 800 Sitzplätze zur Verfügung.  

 

Zurück ab Dortmund Hbf verkehren innerhalb der Woche 

ab 14:42 Uhr (einschließlich) alle Züge der RE 57 in Doppel-

traktion (= 260 Sitzplätze). Weitere Verstärkungen sind 

nicht möglich, da bereits alle verfügbaren bzw. geeigneten 

Fahrzeuge damit im Einsatz sind. 

 

Samstags liegt die Nachfrage auf der RE 57 bei den Ankünf-

ten in Dortmund Hbf zwischen 10:35-11:35 Uhr bei insge-

samt mehr als 1.200 Fahrgästen (Erfahrungswert der Vor-

jahre). Es ist geplant, den regulären Zug mit Ankunft in 

Dortmund um 10:35 in maximaler Zuglänge, d.h. in 3-fach-

Traktion (= 390 Sitzplätze), verkehren zu lassen. Der Zug 

eine Stunde später verfügt über 260 Sitzplätze. 

 

Zusätzlich wird zwischen 10 und 12 Uhr (Ankunft Do Hbf 

11:00 und 12:00) das Zugangebot ab Arnsberg auf der RE 57 

zum angenäherten 30 Min.-Takt ausgedehnt. 2 Sonderzüge 

ab Meschede (9:53 ab, 10:53 ab Meschede, Halte in Freie-

nohl zur Minute .01, Oeventrop .06, Arnsberg .12, Neheim-

Hüsten .19, Wickede. 27 und Fröndenberg .34; Do Hbf an 

11:00 Uhr bzw. 12:00 Uhr) mit je 435 Sitzplätzen ergänzen 

hier das Angebot. Auch der Zug mit Ankunft in Do Hbf um 

12:35 wird in Doppeltraktion (=260 Sitzplätze) verkehren, 

so dass in der Zeit Do Hbf an zwischen 10:35 und 12:35 Uhr 

auf der RE 57 insgesamt nun ca. 1.780 Sitzplätze  zur Verfü-

gung stehen (2008: 1.750 Plätze).  

 



 
 
Samstags länger bis 
Bestwig und Winter-
berg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
RB 59: 
samstags 30 Min.-Takt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
RB 89: Erhöhung der 
Sitzplatzkapazitäten  

Ab Dortmund Hbf zurück verkehren ab 15:23 Uhr alle Züge 

des RE 57 mindestens in Doppeltraktion (=260 Sitze). Die 

RE 57, mit Abfahrt um 18:23 ab Dortmund Hbf, wird, abwei-

chend vom normalen Fahrplan, über Bestwig bis nach Win-

terberg (Ankunft um 20:10 Uhr) durchgebunden. Zusätzlich 

werden zwei Züge der RE 57 ab Dortmund Hbf um 19:23 

und 20:23 Uhr eingerichtet, die bis Bestwig verkehren (An-

kunft: 20:33 und 21:33 Uhr). 

 

Auch sonntags werden die Züge nachmittags ab Dortmund 

kapazitätsmäßig verstärkt. 

 

RB 59 Hellweg-Bahn 

Dortmund – Unna – Soest 
 

Die RB 59 wird an allen Adventssamstagen während der Ge-

schäftsöffnungszeiten zwischen 10 und 20 Uhr im 30 Min.-

Takt zwischen Soest und Dortmund verkehren. 

 

RB 89 Ems-Börde-Bahn 

Münster – Hamm – Soest – Paderborn    
 

Zur morgendlichen Entlastung in der Hauptnachfragezeit 

verkehrt samstags zwischen 9 und 10 Uhr mit Direktziel 

Dortmund (und per Umstieg in Hamm: auch für das Ziel 

Münster) der zusätzliche Zug der RE 11 (s. o.). Dieser hält 

zudem zusätzlich auch in Salzkotten und Geseke. 

 

Aufgrund der starken Nachfrage verkehren samstags einige 

Züge von Münster bis Paderborn mit doppelter Sitzplatzka-

pazität. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
„Mit dem RE 57 in die  
Wintersport-Arena  
Sauerland“ 
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Wintersonderzüge 2009/2010  
 

Mit dem Zug direkt in die WintersportMit dem Zug direkt in die WintersportMit dem Zug direkt in die WintersportMit dem Zug direkt in die Wintersport----AAAArena Sauerena Sauerena Sauerena Sauerrrrlandlandlandland 

 

Auch in diesem Winter werden montags bis freitags in den 

NRW-Weihnachtsferien (28. bis 30. Dezember 2009 und 04. 

bis 06. Januar 2010) sowie über die Karnevalstage (11., 12. 

und 15. Februar 2010) wieder durchgehende Wintersport-

züge von Hagen nach Winterberg eingesetzt.  

 

Abfahrt ist in Hagen um 8:25 Uhr, Ankunft in Winterberg um 

10:02 Uhr. 

 

Die Rückfahrt ab Winterberg ist um 16:53 Uhr, Ankunft in 

Hagen ist um 18:30 Uhr. 

 

Weitere Anreisemöglichkeiten in die Wintersport-Arena 

Sauerland bestehen aus Richtung Ruhrgebiet mit den durch-

gehenden Zügen des „Dortmund-Sauerland-Express“ RE 57 

von Dortmund Hbf nach Winterberg. 

 

Winterberg ist mit dem „Dortmund-Sauerland-Express“ ab 

dem Dortmunder Hauptbahnhof über Arnsberg, Meschede 

und Bestwig montags bis freitags im 2-Stunden-Takt und am 

Wochenende stündlich zu erreichen.  

 

Bei guter Schneelage ist geplant die Sitzplatzkapazitäten in 

den Zügen der RE 17, RE 57 sowie den Sonderzügen zu er-

weitern.  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
300 Stellplätze, 24h ge-
öffnet 
 
 

 
 

Die neue Radstation 
 
 
 
Pilotprojekt für Servi-
celeistungen am Bahn-
hof 
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Neue Radstation am Bahnhof Unna  
 

Der ZRL testet neue Formen der Kooperation mit RadstatDer ZRL testet neue Formen der Kooperation mit RadstatDer ZRL testet neue Formen der Kooperation mit RadstatDer ZRL testet neue Formen der Kooperation mit Radstati-i-i-i-
onen an Bahnhöfenonen an Bahnhöfenonen an Bahnhöfenonen an Bahnhöfen    
    
Am 27.10.2009 eröffnete die neue Radstation am Bahnhof 
Unna. Mit jetzt 300 Abstellplätzen hat diese ihr Volumen 
verglichen mit der bisherigen Station verdreifacht. Eine mo-
derne Bauform, ausgedehntes Serviceangebot für Radfahrer 
und eine Öffnungszeit rund um die Uhr bieten den Radfah-
rern eine deutlich gesteigerte Qualität. 
 
Der ZRL hat diese Eröffnung zum Anlass genommen, die Zu-
sammenarbeit von Verkehrs- und Radstationen in der Region 
auszudehnen und neue Formen der Kooperation zu testen. 
 
Das macht Sinn, denn der Raum Ruhr-Lippe, besonders der 
Kreis Unna, hat mit 17 Radstationen bundesweit das dich-
teste Angebot von Radstationen überhaupt. 12 Radstationen 
liegen direkt an Bahnhöfen.  
 
Für eine einjährige Pilotphase ermöglicht der ZRL den Inha-
bern von Monatskarten im Nahverkehr die kostenlose Nut-
zung der Unnaer Radstation. Dies geschieht mittels einer Re-
finanzierung an die AWO als Betreiberin der Radstation.  
 
Ab 2010 wird der Pilot inhaltlich und räumlich ausgedehnt: 
Getestet werden Serviceangebote für Bahnhofsnutzer wie 
z. B. die Hilfe für Mobilitätseingeschränkte, Reisende mit Kin-
derwagen oder schwerem Gepäck, die Gepäckaufbewah-
rung, Infos zu Fahrplan und Tarif bis hin zu Hilfestellungen bei 
der Bedienung des Fahrkartenautomaten. Pilotstandorte 
werden die Bahnhöfe in Unna und Kamen sein. 
 
Ende 2010 sollen die Ergebnisse und Erfahrungen aus der Pi-
lotphase ausgewertet werden, um über die Weiterführung 
bzw. Ausdehnung dieses Projektes entscheiden zu können.  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der neue Automat am 
Bahnhof Unna 
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Neue Fahrkartenautomaten im Raum 

Ruhr-Lippe  
 

NeueNeueNeueNeue    Automatengeneration:Automatengeneration:Automatengeneration:Automatengeneration:    Einer für alles!Einer für alles!Einer für alles!Einer für alles! 

 

Auf das gesamte Ticketangebot aus dem Verbund-, Nah-  

und Fernverkehr können Bahnfahrer an den neuen DB-Au-

tomaten zugreifen, die die Deutsche Bahn AG in ganz NRW 

aufstellt.  

 

Die moderne Technik bietet viele weitere Vorteile – vor al-

lem sind die neuen Geräte dank verbesserter Schaltflächen 

ganz einfach zu bedienen, alle gängigen Zahlungsarten (Bar-

geld, EC-Karte, Kreditkarte oder Geldkarte) sind möglich.  

 

An vielen Bahnhöfen im Raum Ruhr-Lippe sind sie bereits im 

Einsatz. Zum Jahresende 2009 werden alle Stationen, an de-

nen Züge der DB regelmäßig halten, mit den neuen Fahr-

kartenautomaten ausgestattet sein. 

 

Die neuen Automaten ersetzen die bisherigen unterschiedli-

chen Automatentypen (Fernverkehr und Verbund), die an ih-

rer Leistungsgrenze angelangt waren.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
erstmals Sonderzug 
nachts von Lippstadt 
nach Geseke 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zwei Unternehmen fah-
ren Sonderzüge zur Al-
lerheiligenkirmes 
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Rückblick Sonderverkehre  
 

LippstLippstLippstLippstäääädter Herbstwochedter Herbstwochedter Herbstwochedter Herbstwoche    

 

Auf Wunsch aus der Region fuhr erstmals zur diesjährigen 

Lippstädter Herbstwoche (17. – 25. Oktober 2009) an bei-

den Wochenenden nachts ein zusätzlicher Zug von Lippstadt 

nach Geseke. Der Zug hat Lippstadt um 2:22 Uhr verlassen 

und kam um 2:33 Uhr in Geseke an. Zusätzliche Halte gab es 

in Dedinghausen und Ehringhausen. Damit konnten erstmals 

auch Nachtschwärmer der Herbstwoche noch sicher und 

bequem nach Hause kommen. 

 

Das neue Angebot stieß auf eine große Resonanz und zeigt 

eine rege Nachfrage im Nachtverkehr. 

    

Allerheiligenkirmes SoestAllerheiligenkirmes SoestAllerheiligenkirmes SoestAllerheiligenkirmes Soest 

 

Auch zur diesjährigen Allerheiligenkirmes in Soest vom 04. 

bis 08.November 2009 wurden auf den Linien RB 59 „Hell-

weg-Bahn“ Soest – Unna – Dortmund und RB 89 „Ems-

Börde-Bahn“ Münster – Hamm – Soest – Paderborn – Al-

tenbeken Sonderzüge gefahren. 

 

Erstmals bestellten der Zweckverband Ruhr-Lippe (ZRL) und 

der Nahverkehrsverbund Paderborn/Höxter (nph) die Zu-

satzfahrten bei zwei Unternehmen: der eurobahn und der 

DB Regio NRW. Dies wurde erforderlich, da die eurobahn 

schon alle Fahrzeuge des Hellweg-Netzes im Einsatz hatte. 

Die DB Regio fuhr zusätzliche Sonderleistungen auf der RB 

89 in den Abendstunden. 

 

Viele neue Fahrgäste konnten trotz der witterungsbedingten 

Schwierigkeiten im Herbst die verbesserte Qualität im Hell-

weg-Netz erfahren.  

 

Bis spät in die Nacht wurden alle Besucher mit zusätzlichen 

Fahrten auf den Linien RB 50 und RB 89 sicher und bequem 

nach Hause gebracht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kulturhauptstadt Euro-
pas 2010 im Ruhrgebiet 
 
 
 
 
 
Maßgeschneiderte An-
gebote 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ruhr.2010Ticket für 
ganz Nordrhein-West-
falen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ruhr.2010Ticket lokal 
für sechs Teilräume un-
ter Berücksichtigung 
des Raumes Ruhr-Lippe 
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Angebote zur Kulturhauptstadt 

RUHR.2010 
 
Umfassende Mobilität mit den Ruhr.2010TicketsUmfassende Mobilität mit den Ruhr.2010TicketsUmfassende Mobilität mit den Ruhr.2010TicketsUmfassende Mobilität mit den Ruhr.2010Tickets 
 
Im kommenden Jahr ist das Ruhrgebiet Schauplatz der Kul-
turhauptstadt Europas 2010. Das ganze Jahr über legt sich 
die gesamte Region gehörig ins Zeug, um ihren Besuchern 
und Bewohnern eine Vielzahl an kulturellen Events und High-
lights – verteilt über das Verbandsgebiet des Regionalverban-
des Ruhr (RVR, „Metropole Ruhr“) – zu bieten. Schon seit 
einiger Zeit laufen die Vorbereitungen zu diesem Großereig-
nis unter Koordination der RUHR.2010 GmbH. 
 
Da sich das Gebiet der Kulturhauptstadt 2010 über einen 
größeren Raum erstreckt, war es selbstverständlich, dass sich 
die Verkehrsverbünde und –gemeinschaften Gedanken über 
die Mobilitätsbedürfnisse der Besucher gemacht haben. Vor 
diesem Hintergrund wurden zwei spezielle Tickets entwi-
ckelt, die – zusätzlich zu den bestehenden Tarifangeboten – 
während des gesamten Kulturhauptstadt-Jahres erhältlich 
sein werden: 
 
1. Das Ruhr.2010Ticket NRW Ruhr.2010Ticket NRW Ruhr.2010Ticket NRW Ruhr.2010Ticket NRW ist das richtige Angebot 
für alle, die im gesamten Kulturhauptstadt-Gebiet (und dar-
über hinaus) unterwegs sein wollen. Der Geltungsbereich 
endet dabei nicht an den Grenzen der Metropole Ruhr, son-
dern umfasst das gesamte Bundesland NRW. Somit sorgt das 
Ruhr.2010Ticket NRW für Rundum-Mobilität von Anfang an. 
Dabei wurde auch an die Bedürfnisse derer gedacht, die z. B. 
an einem Flughafen außerhalb des Kulturhauptstadt-Raumes 
(z. B. Paderborn/Lippstadt oder Köln/Bonn) ankommen und 
abfliegen. Aber auch für Besucher, die sich ausschließlich in-
nerhalb der Metropole Ruhr bewegen wollen, ist das Ange-
bot attraktiv. 
 
Das Angebot gilt für zwei Personenzwei Personenzwei Personenzwei Personen. Dabei ist das Ticket 48 48 48 48 
StundenStundenStundenStunden (z. B. von Freitag, 17:00 Uhr, bis Sonntag, 17:00 
Uhr) gültig. Der Preis beträgt 48 Euro.48 Euro.48 Euro.48 Euro.    
    
2. An all diejenigen, die sich nur innerhalb eines Teilraumes 
der Kulturhauptstadt 2010 bewegen möchten, wendet sich 
das Ruhr.2010Ticket lokal. Dieses Angebot wird in 
sechs verschiedenen Geltungsbereichen angeboten, wobei 
Rücksicht darauf genommen wird, dass das Gebiet der Kul-
turhauptstadt über den Tarifraum des VRR hinausreicht.  
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fast überall erhältlich 
und gültig 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mehr als nur ein  
Fahrschein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

So umfasst der Geltungsbereich des Ruhr.2010Ticket lo-

kal VRL die Stadt Hamm, den gesamten Kreis Unna sowie 
den Übergangsraum zum VRR (Städte Dortmund, Hagen, 
Waltrop und Witten sowie den südlichen Ennepe-Ruhr-
Kreis). Auch im Übergangsverkehr zwischen dem VRR und 
der Verkehrsgemeinschaft Niederrhein (VGN) wird es ein 
solches Ticket geben. 
 
Dieses Angebot gilt für eieieieine Personne Personne Personne Person    ebenfalls für 48 Stu48 Stu48 Stu48 Stunnnndendendenden    
im gewählten Geltungsbereich. . . . Es wird zum Preis von 19 E19 E19 E19 Eu-u-u-u-
ro ro ro ro ausgegeben. 
 
Erhältlich sind beide Angebote pünktlich zum Start des Kul-
turhauptstadt-Jahres in den KundenCentern und an den Ti-
cketautomaten der Verkehrsunternehmen, in den DB-Reise-
zentren und -Agenturen, den städtischen Touristinformatio-
nen im Ruhrgebiet, den RUHR.2010-Besucherzentren sowie 
im Internet. Die Tickets gelten im jeweiligen Geltungsbereich 
in allen Bussen, Straßen-, Stadt- und U-Bahnen sowie in den 
Nahverkehrszügen (RE, RB und S-Bahn 2. Klasse). 
 
Ruhr.2010Tickets sind mehr als reine Fahrscheine. Sie wer-
den Vergünstigungen bei vielen Veranstaltungen im Rahmen 
der RUHR.2010 bieten. Die Ausgabe der Tickets ist nicht da-
von abhängig, dass auch tatsächlich der Besuch einer Kultur-
hauptstadt-Veranstaltung beabsichtigt ist. 
 
 
 
  
  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 




